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Ums Leben
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Fräulein Emma rief Norberg lebhaft Ja ich
kann es mir denken daß sie im Stande ist einen Mann
für alle Widrigkeiten feines Schicksals zu entschädigen das
Höchste im Leben für ihn zu werden

Er hielt plötzlich inne und ein flüchtiges Erröthen das
über feine Züge glitt konnte dem Freunde sagen daß
er sich innerlich für eine Uebereilung strafe Wilbrechts
Augen streiften ihn denn auch mit einem lächelnden Blick

Ah, sagte er ich wußte bis jetzt gar nicht daß Tu
die junge Dame bereits io genau kanntest Wie oft haft
Du sie denn während der drei Wochen Deines Hierseins
gesehen

O unsere Bekanntschaft ist alter, berichtete Norberg
etwas verlegen Sie war im vorigen Winter bei Ver
wandten in der Residenz meinen Freunden und hier tra
fen wir uns mitunter aber es ist überflüssig davon zu
reden

Jawohl
trocken

ganz überflüssig bestätigte der Doktor

Sind Sie ganz sicher Johann daß der Herr Bau
meister mich zu sprechen wünschte sagte an einem der
nächsten Tage ein schlankes junges Mädchen das sich
von ihrem Sitze in dem kleinen Riefer schen Salon erhoben
hatte zu einem vor sie getretenen Diener

Gewiß gnädiges Fräulein war die Antwort Als
ich gesagt hätte daß der Herr Hauptmann seinen Spazier
gang mache sollte ich mich erkundigen ob die Dame des
Hauses den Besuch annehmen würde

Nun dann ich lasse den Herrn Baumeister bitten
entschied das junge Mädchen sich rasch zusammennehmend
und doch dabei innerlich unzufrieden darüber daß sie für
die es doch nicht eben selten nöthig ward in Abwesenheit
des Hausherrn Besuche von dessen Freunden oder Be
kannten zu empfangen in diesem einen Fall einem bemerk
baren Herzklopfen nicht zu wehren vermochte und etwas
von dieser Verwirrung mischte sich daher auch in den Ton
mit welchem sie Norberg begrüßte

Es thut mir sehr leid daß Sie nicht meinen Bruder
nur mich treffen Herr Norberg waren ihre ersten
Worte

Er richtete einen leise forschenden Blick ans sie
Dann fürchte ich fast Fräulein Rieser es thut Ihnen

auch die Erinnerung leid an jede Stunde des vorigen
Winters in der wir uns sahen und wo von der Gegen
wart des Herrn Hauptmanns nicht die Rede sein konnte

Das zierliche Köpfchen mit den freundlich ernsten Augen
senkte sich ein wenig

O nein ich war sehr glücklich in jener Zeit, ent
gegnen sie leise

In Norbergs Gesicht leuchtete es hell auf

Und wenn mir später zu irgend einer Zeit auch
noch so großes Herzeleid von Ihnen kommen sollte Fräu
lein Emma für dies Wort dankte ich Ihnen doch

O fagte sie rafch als hätte sie sich gegen eine Be
schuldigung zu vertheidigen ich wollte Ihnen ja nicht
schmeicheln ich dachte nur einfach an die Abende welche
Sie bei meinen Verwandten zubrachten und wo ich meinen
Theil hatte an Ihren Mittheilungen Oft und oft hatte
es mich vordem überrieselt mit einem geheimnißvollen
Schauer wenn ich von den Wundern des Orients reden
hörte und nun machten es Ihre Worte daß mir alle
diese Dinge jetzt ganz klar und natürlich entgegentraten
und eigentlich gar keine Wunder blieben sondern nur noch
Schönheiten die ich alle mit meinen Sinnen fassen zu
können meinte wie vielleicht noch Höheres

Seine Blicke die immerfort auf ihrem Gesichte geruht
hatten nahmen einen noch helleren Glanz an

Möchte es mir dann nur vergönnt sein Sie auch in
dies Höchste dies Wunder aller Wunder einzuführen
Fräulein Emma fagte er und schon hatte er sich zu
ihr geneigt um ihre Hand zu ergreifen als er plötzlich
inne hielt und eine völlig veränderte fast fremde Haltung
annahm

Die nächste Sekunde sollte den Grund übrigens ver
rathen und zugleich darthun daß sein Ohr bei aller Er
regung der übrigen Sinne seine Schuldigkeit gethan hatte
indem es den leichten Schritt der eben jetzt draußen hör
bar ward schon im Nahen vernommen hatte

Es war ein weibliches Wesen und ein ungemein an
muthiges welches in der nächsten Minute ins Zimmer
trat und das Norberg unbedingt sür ein junges Mäd
chen jünger vielleicht noch als Emma gehalten
hätte wenn von der letzteren bei der sofort erfolgenden
Vorstellung nicht der Name Frau von Bingen genannt
worden wäre Damit erinnerte er sich denn freilich auf
der Stelle daß er schon einiges über diese Dame gehört
hatte sie war unabhängig verwittwet reich und eineKou
sine der Riefer schen Geschwister während sich nun noch
aus der alsbald angeknüpften Unterhaltung ergab daß sie
als eine besondere Freundin Emmas seit einigen Tagen
als Gast bei der letzteren weilte

Eigentlich wollte ich gar nicht hierherkommen erzählte
sie selbst Norberg unbefangen denn ich fürchte mich vor
meinem Vetter bis ich etwas in Emmas Briefen fand
das mich auf den Gedanken brachte sie sei ein wenig von
seiner Stimmung angesteckt und müsse erlöst werden

O aber Alix warnte Emma indem eine lebhafte
Nöthe ihr Antlitz übergoß während Norberg fast gleich
zeitig ausrief Ich habe an dem Fräulein Gott sei Dank
keine solch betrübende Veränderung wahrgenommen gnä
dige Frau

Nun entgegnete die junge Frau heiter indem sie die
Blicke schalkhaft von dem jungen Mann zurück auf die
Kousine gleiten ließ ich habe es ja schon eingesehen die
Erlösung war überflüssig oder doch meine Mitwirkung
bei ihr Was aber dagegen Deinen Bruder anbetrifft,

fuhr sie plötzlich ernster werdend fort so kann auch hier
von einem umsonst gesprochen werden wenn er es
nämlich nicht einsehen will daß kein Mensch in der Welt
mehr Liebe und Sorge für ihn haben kann als Du

Sprich nicht so bat Emma fast schmerzlich Wie
oft hat mich heiß verlangt ihm mehr sein zu können
wie gern hätte ich in manchen Stunden mein ganzes
Wesen in ein anderes umgewandelt um ihn auf andere
Gedanken bringen zu dürfen zumal in das deine

Mit einer fast unmerklichen BewegDg hatte die junge
Frau ihren Kopf etwas zurückgeworfen

Nun fordere ich von Dir Emma sprich nicht so
rief sie aus Steht eins in der Welt für mich fest so
ist es dies daß Hermanns Natur und die meine sich zu
einander verhalten wie ein paar feindliche Pole Indessen

lassen wir das

Und als hätte sich die Weltdame plötzlich darauf be
sonnen daß dem vertraulichen Gespräch vor den Ohren
des Fremden jetzt genug geschehen sei sprang sie mit
großer Gewandtheit auf andere Gegenstände über und hielt
Norberg solange in lebhafter Unterhaltung fest bis es
für diesen Zeit wurde sich den Damen zu empfehlen

Ich setzte voraus ich sehe Sie noch wieder Herr Nor
berg bevor ich abreise warf sie hin als sie ihm ihre
Hand reichte

Und ich setze voraus entgegnete er lebhaft daß ich
in diesem Wort eine Erlaubniß lesen darf eine doppelte
Ihre gnädige Frau und die Fräulein Riesers

Seine Blicke wandten sich bei den letzten Worten un
verhohlen wieder dem jungen Mädchen zu

Meine Kousine ist hier jetzt Gebieterin entgegnete
Emma erröthend und lächelnd ich darf nicht wagen
einer ihrer Anordnungen zu widersprechen

Sie mußte es dulden daß Norberg ihre Hand an seine
Lippen führte

Sobald der Gast verschwunden war zog Hrau von
Bingen das junge Mädchen fröhlich lachend in ihre
Arme

Emma Emma jetzt weiß ich es weshalb ich neulich
auf Deinem Arbeitstisch jenes grundgelehrte Buch mit dem
hochtrabenden Titel es war etwas über Wesen und
Geschichte der Baukunst aufgeschlagen fand mit fünf
sechs Merkzeichen behaftet und jetzt bin ich auch Deiner
eignen architektonischen Weisheit auf die Sprünge gerathen
mit Gothik und Renaissance imponirst Du mir nicht länger

aber an das hübsche wenn auch reichlich bärtige Ge
ficht eines gewissen Herrn Baumeisters will ich dabei
denken

Still Alix still bat das geängstigt Mädchen
Noch immer lachend schaute ihr die junge Frau in das

Gesicht
Willst Du sagen daß Du Dein Geheimniß vor mir

verbergen möchtest da ich ihm doch längst auf der Fährte
war oder vor Herrn Norberg der mir nicht aussieht
als ließe er sich lange auf die Lösung eines Räthsels
vertrösten oder vor Fortsetzung folgt

Meine Mittheilungen

lEine neue Reklame Walter Wilson der Inhaber
der gleichnamigen Seiden und Modewaaren Handlung in
Glasgow leistet Großes in Reklame da aber auch die an
ziehendsten Reklamen oft ihren Zweck nur unvollständig er
reichen so ist er als erfinderischer Kopf neulich zur ferneren
Anlockung von Käufern auf folgende artige und originelle
Hülfsmittelchen verfallen Im Schaufenster seines Kolosseum
Magazins in London stellte er jüngst unter den verschiedenen
Nouveautes einen mit Erbsen gefüllten wohlverschlossenen und
versiegelten Topf auf Daneben war die Anzeige zu lesen

Der oder Diejenige unter meiner verehrten Kundschaft welcher
die Zahl der im Topfe befindlichen Erbsen richtig rathet erhält
einen Preis von 100 Lstr Wenn die Zahl nicht errathen wird
soll diejenige Person welcher derselben am nächsten rathet
50 Lstr erhalten die übrigen 50 Lstr werden in diesem Falle
unter die nächsten acht Aspiranten vertheilt werden Letzten
Montag wurde nun der Topf in Anwesenheit einer großen
Anzahl neuer und alter Kunden feierlichst eröffnet und die
Erbsen wurden gezählt Eine Frau Somerville trug den Preis
von 50 Lstr davon da natürlich Niemand die genaue Zahl
der Erbsen errathen hatte Es waren 7955 Nicht weniger
als 40000 Personen sollen ihr Glück versucht und dabei natür
lich um als Kunden gelten zu können etwas gekauft haben
Gesetzt es hätte Jeder fünf Schillinge ausgelegt so würde
Herr Wilson demnach bei einem Absatz von 10000 Lstr ein
sehr gutes Geschäft gemacht haben selbst auch wenn sie
weniger ausgelegt hätten

lGoldene Hochzeit eines Junggesellen In einem
Wiener Restaurant wurde dieser Tage von einem halben
Dutzend Gäste sämmtlich Junggesellen die zusammen das re
spektable Sümmchen von 412 Jahren repräfentirten die goldene
Hochzeit eines Junggesellen gefeiert Am 20 April 1335 hatte
nämlich der ungarische Ober Finanzrath Bela v K das Un
glück seine Braut durch den Tod zn verlieren Er leistete der
selben den Schwur ihr die Treue übers Grab hinaus zu be
wahren und hielt sein Wort Herr v K schloß einen innigen
Freundschaftsbund mit mehreren Beamten und Offizieren
vierzehn an der Zahl die gleich ihm sämmtlich die Ehe abge
schworen hatten Von seinen alten Freunden leisteten fünf die
einzig noch Lebende seinem Rufe zu dem abgehaltenen sel
tenen Feste Folge Die wackeren Greise trennten sich von dem
Festgeber unter dem Eidschwnre einer etwaigen Einladung zur
diamantenen Hochzeit ebenfalls Folge zu leisten

Ver preiswertheste Kaffee ist jedenfalls der von dem
ein Altenburger Kaufmann sich eine Probe geben ließ Beim
Durchsehen desselben fand er einen echten rohen Diamanten
von der Größe einer halben Erbse Er hat ihn einer Demant
schleiferei übergeben und wird nicht verfehlen die Kaffeesorte
auch fernerhin zu beziehen

sJn der Zeichenstunde der höherenTöchterfchnle
Lehrerin Der schönste Schmuck für ein kleines Mädchen ist ein
Band um den Hals mit einem Radirgnmmi daran aber der
allerfchönste Schmuck ist wenn man gar keinen Gummi
braucht

Vin sehr reicher Mann der während einer langen ge
fährlichen Krankheit von einem namhaften Professor behandelt
wurde sandte demselben nach vollendeter Heilung ein Honorar
von 3000 Gulden Der verwöhnte Arzt der das Honorar
weder seinem Namen noch dem Vermögen des vom Tode Ge
retteten entsprechend fand bestätigte brieflich den richtigen Em
pfang des Geldes und schloß das Schreiben mit einigen bos
haften scheinbar einem Irrthum entspringenden Worten in
denen er seiner Verwunderung darüber Ausdruck gab daß ein
so reicher Mann ebenfalls wie mancher armer Patient in
Raten zahle

fSchönes Gedächtniß Abt langt eines Trgesin irgend
einem Harz Orte an in dem er die Theaterferien verbringen
wollte Die Kunde davon verbreitet sich rasch und die unver
meidliche Liedertafel des Orts bringt dem hochgefeierten Meister
ein großes Abendständchen das Abt von dem geöffneten Fenster
aus anhört Am Schluß dieser Ovation tritt Abt unter die
Sängerschaar und bedankt sich Dabei sagt er u A zu einem
der Vorstandsmitglieder der Liedertafel Sagen Sie mal
lieber Herr X was war n tas für ein scheenes Lied tas Sie
ta zuletzt kesuug u haben Tas hat mer wirklich sehr kut ke
fall n Aber Herr Hofkapellmeister ist die verblüffte
Wiederfrage des Angeredeten das kennen Sie nicht
Sie scherzen Nee nee wirklich nich von wem is es n
eijentlich Aber Herr Hofkapellmeister das kann doch nur
ein Scherz sein das Lied ist ja von Ihnen I nu
sehn Se mol an schmunzelt Abt tas hätt ich wirklich nich
wiedergekannt Nu bei der Unmasse Sachen die ich kemacht
hab oder klaub n Sie vielleicht daß ich jedes Lied und
jeden Sprößling kenne der von mir is Man wird die
Verblüffung begreifen die sich der guten Harzer bemächtigte
als Abt so aufrichtig von seiner Produktionskraft sprach
wie im Vorstehenden angedeutet wirklich nur angedeutet denn
im Original lauteten Abt s Worte noch sehr viel drastischer

fEin echter Sohn Albions war es der auf derDurchreise nach Wien vergangenen Montag in München ver
weilte und sich die Sehenswürdigkeiten dieser Hauptstadt ober
flächlich besah u a auch das Hofbränhaus Dort mußte der
ihn begleitende Führer 5 Liter Bier trinken ohne daß seine
Lordschaft auch nur einen Tropfen genoß Der Engländer er
klärte er habe nur den Durst eines Müncheners kennen lernen
wollen

Mas Sie da sagen Ich sage Ihnen nur unser
Freund Wöger ist ein wahres Genie Was Sie da sagen
Er ist doch sonst ein ganz ruhiger Mann

Mls ein genialer Rechner dokumentirte sich jüngst
wie der Pariser Figaro erzählt ein biederer Provinzler der
in Folge einer uuuuterdrückbaren Anwandlung von Käseappetit
den Laden einer größeren Delikatessenhandlung betrat Was
kosten diese kleinen Käschen fragte er die Verkäuferin mit
lüsternem Schmunzeln Nun ich könnte Ihnen 6 für 5 Sons
geben Ach 6 für 5 Sous da gäbe es also 5 für 4 Sous
4 für 3 3 für 2 2 für 1 und 1 für nichts Gut ich brauche
nur einen dieser hier genügt mir Adieu Madame

fEine vergrabene Stadt Aus Amerika kommt fol
gende etwas mysteriös klingende Nachricht Minenarbeiter fan
den bei Moberly in Missouri in einer Tiefe von 600 Fuß eine
alte Stadt welche Dank der dichten Schichte von harter Lava

welche über sie gebreitet ist intakt geblieben Eine Anzahl
Notabeln Moberly s haben sofort eine zwölfstündige Unter
suchung angestellt und sie zweifeln nicht daß sie nur einen klei
nen Theil der vergrabenen Stadt gesehen Die Straßen sind
regelmäßig gezogen und begrenzt von dickem Mauerwerk Es
zeigte sich ein Saal von 30 zu 100 Fuß mit steinernen Bänken
In verschiedenen Baustücken zeigten sich Statuen von einer der
Bronze ähnlichen Komposition nur matter Inmitten eines
weiten Hofes befand sich eine steinerne Fantaine aus welcher
Wasser floß das einen kalkartigen Geschmack hatte In der
Nähe der Fontaine befanden sich Theile eines menschlichen Ske
letts Die Beinknochen wurden gemessen das Schenkelbein ist
4Vz Fuß lang das Schienbein 4 Schuh 3 Zoll Es müßte der
Mensch dem diese Knochen angehört haben demnach fast drei
mal so groß gewesen sein als unser heutiges Geschlecht Man
habe auch Messer von Bronze und Feuersteine Sägen von Me
tall und anderes Handwerkszeug gefunden

Tröstliche Ueberzeugung In der Naturwissen
schaftlichen Rundschau eines Wiener Blattes lesen wir Auf
dem Chirurgen Kongreß in Hamburg befestigte sich uns die
tröstliche Ueberzeugung daß Dank der antiseptischen Behand
lung alle Wunden jetzt geradezu wunderbar heilen und daß
Dank der Kenntniß und der Geschicklichkeit unserer Operateure
die merkwürdigste Schnitte ausgeführt werden können In
letzterer Hinsicht wurde nur der Uebelstand hervorgehoben daß
gerade bei den schönsten Fällen z B Magenresektion e die
Operirten fast nie am Leben bleiben

iDer Kaviar des Dinrnisten Es ist eine alte Geschichte daß der Kaviar nicht sür s Volk gehört Das hat
wie man uns schreibt neuerdings zu seinem Schaden ein Wie
ner Dinrnist erfahren müssen Derselbe wollte sich am letzten
Gehaltstage etwas besonders Gutes vergönnen und kaufte
sich also in einer Delikatessenhandlung eine anständige Portion
Kaviar Lüsternen Herzens nnd wässernden Mundes trug er
die köstliche Speise sorglich in Papier gewickelt in der
Hand und stürmte eilenden Schrittes seiner Wohnung zu wo
das Festmahl ungesäumt vor sich gehen sollte Da es ist
fürchterlich zu sagen schwapp schnappte das Pferd eines
Milchwagens nach dein appetitlichen Papier und der saftige
Störrogen verschwand in dem sonst nicht an animglische Deli
katessen gewöhnten Magen des Einhufers Natürlich empörte
dieses Roß Attentat unseren Dinrnisten wem auch hätte ein
solcher Raub nicht die Milch der frommen Denknngsart in gäh
rend Drachengift verwandelt Seine gekränkten Gefühle riefen
nach Rache Rache für den Kaviar Er ging deshalb zum
Kadi und verklagte die Milchfrau wegen Bissigkeit des Pferdes
Allein das Maß seiner Leiden war damit noch nicht gefüllt
es kam auch die Abweisung der Klage hinzu Die Milchfrau
schilderte nämlich ihr Pferd als ein wahres Lamm und der
Richter argnmentirte wenn schon ein Dinrnist Kaviargelüste
hat warum nicht auch ein ehrsames Wagenpferd Ergo sprach
er die Milchfrau frei und tiefbetrübt voll wehevollen Zornes
zog der kaviarlose Kläger ab

Mas Liebhabertheater A Meine Tochter ist mit
beim Liebhabertheater Gestern Abend haben sie gespielt bei
mir Es war ne große Gesellschaft B Was haben se
denn gegeben A Nor Kalbsbraten B Nee ich
mein was für n Stück A Nu ne Keule natürlich



Erinnerungen aus der Geschichte Halle s

30 April 1854 Todestag des Superintendenten
F Chr Fulda

R 8 Fürchtegott Christian Fulda ist den äl
teren unter den Lesern noch recht wohl bekannt Er war
am 29 September 1768 zu Otterwisch bei Leipzig ge
boren und erhielt in der Tause die beiden Vornamen
seines Pathen Christian Fürchtegott Geliert von
dem er auch wenn ich recht berichtet bin einen Stock mit
goldenem Knopf als Erbstück und Andenken aufbewahrte
Er studirte Theologie ward zuerst Lehrer dann Prediger
und wirkte zuletzt als Oberpsarrer der Marktkirche und
Superintendent Hierselbst wo er auch nach seiner Emeri
tirung verstarb 30 April 1854 Von seinem Pathen
hatte er die Begabung für Dichtung und Literatur ererbt
seine prosaischen und poetischen Schriften sind seiner Zeit
viel gelesen worden und er wurde als Literator und
Gymnologe sehr geschätzt Einen großen Ruf genossen
in ganz Halle seine Gelegenheitsgedichte welche er sich
auch wohl wenn er sie auf Bestellung liefern mußte
bezahlen ließ viele davon sind untergegangen manche
handschriftlich und manche in seiner Sammlung Gedichte
eines Bürgerfreundes erhalten ferner konnte er beim
Jmprovisiren in gereimten Toasten c viel Witz und
Satire entwickeln worüber einige hübsche Anekdoten im
Umlauf waren Auch sonst zeigte er eine scharf satirische
Ader Als z B während des preußischen Agendenstreites
der damalige Geistliche an der Glauchaischen Kirche der
im Uebrigen kein bedeutender Mann war sich sehr eifrig
auf die Seite der Regierung gestellt und dafür einen Or
den bekommen hatte legte man Fulda das Wort in den
Mund Unser Amtsbruder ist dekorirt worden von xiox
ter aota xroxter ÄASQckg, wörtlich nicht wegen
dessen was er gethan hat sondern wegen dessen was er
hätte thun können zugleich ein Wortspiel mit Agenda
Doch muß ich bemerken daß dieses Wort auch anderen
Persönlichkeiten zugeschrieben wird

Viel weitere Verbreitung hat ein Distichon von Fulda
gefunden Bekanntlich gaben Schiller und Goethe in dem
Musenalmanach für 1797 eine Reihe Epigramme heraus

die Xenien d h ursprünglich kleine Geschenke bei den
antiken Gastmählern deren Hexameter und Pentameter nicht
immer durchaus mustergültig sind Hierauf verfaßte
Fulda damals Lehrer am Pädagogium in seinen Tro
galien d h Nachtisch,Dessert zur Verdauung der
Kenien Kochstädt zu finden in der Speisekammer
1797 folgenden Spottvers

Die neumodischen Distichen
In Weimar und in Jena macht man Hexameter wie der
Aber die Pentameter sind doch noch excellenter

Da diese Verse im Rythmus eines Hexameters und
Pentameters zu lesen so sind sie seitdem ein abschrecken
des Beispiel für holprige Verse der Art und geradezu
ein geflügeltes Wort Deutschlands geworden vergl Büch
mann Geflügelte Worte Ost genug werden sie einem
anderen als ihrem wahren Urheber zugeschrieben so z B
von Fr Reuter dem Hexametermeister I G Voß

Standesamt Halle a S
Meldung vom 26 April

Geboren Dem Klempnermeister Hermann Kehr Hospital
platz 2 eine T Emilie Louise Marie Dem Handarbeiter
Hermann Liebke Saalberg 8 ein S Hermann Franz
Dem Strafaustalts Aufseher Carl Rühlemann Geiststr 59
eine T Hedwig Elise Olga Dem Dreher Carl Nickel
Harz 32 ein S Ernst Otto Paul Dem Burean Diätar
Max Heinzel Wörmlitzerstr 41 ein S Walther Dem
Tischler Otto Jakob Kellnergasse 8 eine T Anna Emilie
Emma Alma Dem Lederfabrikant Heinrich Krasemann
Schmeerstr 30 ein S Johannes Ernst Rudolf Dem
Klempner Theodor Weißmeyer Graseweg 3 ein S Friedrich
Christian Carl Gustav Dem Fleischermeister Joseph Gehrigk
Leipzigerstr 57 eine T Marie Dem Restaurateur Friedrich
Schiepe Liebenauerstr 9 ein S Georg Dem Kürschner
Anton Berghoff Domplatz 8 ein S Carl Erich Dem
Liniirer Heinrich Baumann Liebenauerstr 15 ein S Hugo
Albert Franz Georg Dem Sergeant Otto Treff Brunos
warte 12 ein S Max Louis Otto Eine unehel T Wein
gärten 2V

Gestorben Des Tischler Gustav Schmidt T Marie Martha
4 I 3 M 26 T gr Märkerstr 22 Der Rentier Friedrich
Wilhelm August Müller 69 I 7 M 11 T Blücherstr 10

Der Geheime Ober Tribunalsrath a D Peter Friedrich
Eduard Voswinckel 85 I 6 M 26 T Gütchenstr 5 Des
Droschkenbesitzer Hugo Bretschneider T todtgeboren gr Ul
richstr 23 Louise Anna Hammer 7J 3M 6 T Feldstr
8 Der Klempner Johann Nieolai 28 I 3 M 29 T
Klinik Die Wittwe Antoinette Henriette Niemeyer geb
Pernice 78 I 3 M 7 T Franckeplatz 3 Des Handschuh
macher Hermann Adluug S Paul Hermann Oscar 2 M
29 Tg Klofterstr 8 Der Kreisgerichtsrath a D Carl
Julius Seeburg 78 I 9 M 12 Tg am Kirchthor 15
Des Arbeiter August Streuz T Anna Lina Marlha 3 I
18 Tg Klinik Des Kunst und Handelsgärtner Gustav
Herz S Gustav Paul Curt 5 M 28 Tg Harz 40a

Standesamt Trotha
Geboren Am 14 April dem Bergmann Carl Laue ein S
Trotha Am 17 eine unehel T Seeben Cine unehel
T Trotha Am 18 dem Arbeiter Friedrich Gonschoreck
eme T Trotha Am 19 dem Maurer Friedrich Schröder
eine T Trotha Am 20 dem Maurer Carl Hinsche ein S
Trotha Am 21 dem Zimmermann Hermann Süße ein S
Trotha Am 23 dem Tischler Gustav Meise ein S
Trotha

Gestorben Am 16 des Maurer Friedrich Sachse Ehefrau
Emilie geb Schulze 40 I Nierenleiden Seeben Am 22
des Bergmann Carl Laue S Carl 8 T Krämpfe Trotha

Am 24 ein unehel S 1 M 27 T Krämpfe Trotha
Standesamt Giebichenstein

Meldung vom 25 April
Geboren Dem Bierbrauer A Zabel eine T Burg

straße 38s
Gestorben Des Maurers W L Deutschbein S Richard

Paul 12 T Krämpfe Advocatenstr 6

R

Meldung vom 27 April
Geboren Dem Handarbeiter W G Naumann eine T

Uferstr 2a Dem Maurer F G A Thielicke ein S
Brnnnenstr 31 Dem Fabrikschmied H Waldhelm ein S
Anguststr 8 Dem Handarbeiter F I C Richter eine T
Hohestr 7 Dem Fabriktischler G Hohmuth einS Gosen
straße 3 Dem Maurer F A Th Koch ein S Auguststraße 7

Gestorben Des Färbers I H Bärwinkel S W P H
21 T Krämpfe Breitenstr 4

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 20 April der Kaufmann Patzer
mit M Schlüter

Ulrichsparochie Den 15 April der Oberkellner Pippel
mit A H Burkhardt Den 18 April der Maurer Waguer
ri Brehna mit I B Herbst Der Maler Seeliger mit A

E Stahl Der Postsekretair Lorenz zu Naumburg mit
A Ebert Den 19 April der Maurer Schirm mit W

i C Dietz Der Fabrikarbeiter Mahuhardt mit A F W
ehmann Der Zimmermann Bude mit A I W Wiebach

Der Tischler Ebert mit A F Oemisch In Diemitz den
19 April der Kohlgärtner C O Keidel mit C Schmidt

Moritzparochie Den 18 April der Schlosser Reiling mit
C I Wettin Den 19 April der Eisenbahn Stations Aspi
rant Ziegler in Niederndodeleben mit F W Kunze

Domnrche Den 16 April der Kaufmann Blumentritt mit
Ch F verwittw Henze geb Richter Den 18 April der
Maurer und Zimmermeister Küpper mit S E Heegewaldt

Der Tapezier und Dekorateur Riemann mit A L Dömel
Den 20 April der Vergolder Schneider mit S Kittinger

Neumarkt Den 18 April der Formstecher Helfensteller
mit A Th Schladebach

Glaucha Den 18 April der Seiler Mannes mit verwittw
Eberhardt H CH E geb Nebershauseu Den 19 April der
F abrikarbeiter Kölsch zu Giebichenstein mit M L Dietrich

er Handarbeiter Mertin mit K A A I Putze
Getaufte

Zu U L Frauen Den 9 Dezember 1884 dem Schmied
Werner eine T Friederike Amalle Franziska Den 12
dem Dreher Hennicke einS Georg Alfred Den 5 Januar
1885 dem Maschinenschlosser Rothe ein S Eduard Hermann

Den 12 dem Restaurateur Posern ein S Oskar Alfred
Willy Den 15 dem Maurer Sonnenberg eine T Emma
Wilhelmine Den 21 Februar dem Handarbeiter Ebert ein
S Paul Max Den 23 dem Maler Lude eine T Hedwig
Anna Elfe Den 3 März dem Maurer Hilpert eine T
Anna Jda Den 10 dem Maurer Kyritz eine T Anna
Hertha Martha Den 20 dem Restaurateur Jungblnt ein
s Alwin Den 27 dem Stellmachermeister Jänicke ein

S Emil Wilhelm
Militair Gemeinde Den 8 November 1884 dem

Viee Feldwebel Grüne ein S Wilhelm Paul
Ulrichsparochie Den 29 Dezember 1884 dem Kaufmann

Michael ein S Curt Wilhelm Den 9 Februar 1885 dem
Hausmann Dorn ein S Albert Richard Den 25 März
dem Tischlermeister König ein S Paul Hermann

Moritzparochie Den 24 Oktober 1884 dem Maler Stein
eine T Clara Rosa Den 24 November dem Restaurateur
Bronime eine T Adelheid Bertholde Den 2 Dezember
dem Handarbeiter Hilmer ein S Paul Max Alfred Den
18 Januar 1885 dem Lehrer Leutzfch ein S Georg Conrad
Hermann Den 8 März dem Schuhmachermeister Luther
ein S Ernst Otto Robert Richard Martin Max

Entbindungs Jnstitut Den 12 April ein unehel S
Richard Emil Den 13 ein unehel S Hermann Max

Domkirche Den 25 Mai 1884 dem Schnhmachermeister
Schnltz eine T Anna Franziska Den 31 Dezember dem
Maurer Krüger ein S Richard Reinhold Franz

Neumarkt Den 3 Februar 1885 dem Gelbgießer Herrmann
eine T Emma Luise Frieda Deu 19 dem Oberkellner
Schmidt ein S Otto Paul Friedrich Den 1 März dem
Barbierherrn Zilliger ein S Enrt Alfred Den 26 den
Elsenbahn Betriebssekretair Klinisch ein S Johannes Den
5 April eine unehel T Anna Marie Den 9 eine unehel
T Elise Johanne

Glaucha Den 30 September 1884 dem Eisendreher Weh
meier ein S Paul Den 5 Februar 1885 dem Seiler Froh
berg eine T Lina Martha Den 27 dem Fuhrmann Mielke
eine T Johanne Martha Den 3 März dem Arbeiter
Müller ein S Friedrich Karl Otto Dem Drehorgelspieler
Häuser ein S Karl Richard Arthur

Aus dem Leserkreise
Die anderweite Regelung der städtischen Steuer Er

hebung scheint noch ehe sie ins Leben getreten ist in der
Bürgerschaft viel Staub aufzuwirbeln und man ist ge
neigt dieser Neuerung Motive unterzuschieben die wie
wir unterrichtet sind der Behörde völlig fern gelegen
haben Es wird damit ebenso wenig die Disciplinirung
des Publikums beabsichtigt als die Jnstallirung einer
Bequemlichkeit für die betheiligten Beamten sanctionirt
Solche Annahmen können nur der Verkennung der ein
schläglichen Verhältnisse oder ungenügenden Informationen
entspringen

Es dürfte notorisch sein daß sich bisher an den Steuer
Hebetagen Hunderte von Personen ansammelten daß die
selben stundenlang auf Abfertigung warten und viele
davon schließlich nach langem Warten unverrichteter Sache
sich wieder entfernen mußten um am nächsten Tage
wiederzukommen und womöglich dasselbe Schicksal wie
am vorhergehenden Tage zu erleben Das war unver
kennbar ein Uebelstand auf dessen Beseitigung die Behörde
Bedacht nehmen mußte um so mehr als sich die Zahl
der Steuerzahler von Jahr zu Jahr vermehrt hat und
der Steuer Receptur in Folge der Concentration des
städtischen Kassenwesens noch Abgaben und Gefälle ver
schiedener Art zur Einziehung überwiesen worden sind
Nur Erwägungen in diesem Sinne haben zu Festsetzung
bestimmter Hebetage für die einzelnen Straßen geführt
und man glaubte sich auch um so leichter dazu entschließen
zu sollen als gleiche Einrichtungen in anderen größeren
und kleineren Orten sowie bei sämmtlichen königlichen
Steuerkassen der westlichen Provinzen schon seit Jahren
bestehen nach den eingezogenen Erkundigungen sich in der
Praxis durchaus bewährt haben und von dem Publikum
mit Freuden begrüßt worden sind

Der damit hier beabsichtigte Zweck wird sich allerdings
nur erreichen lassen wenn auch das Publikum welchem
eine Verpflichtung zur Refpektirung der bestimmten Hebe
tage nicht hat auferlegt werden können noch auferlegt
worden ist das erforderliche Entgegenkommen durch Be

achtung der letzteren bethätigt Jedenfalls sollte man
aber von dem Lokal Patriotismus der Halle schen Bürger
schaft erwarten dürfen daß der neuen Einrichtung nicht
schon von vornherein Mißtrauen und eine abfällige Kri
tik entgegen gebracht daß vielmehr abgewartet wird, wie
sich die Neuerung in der Praxis gestaltet und bewährt

Daß bei ihrer Durchführung die Behörde sowohl als
die betheiligten Beamten mit der nöthigen Conlanz und
mit thunlichster Rücksichtnahme auf die bisherigen Ge
wohnheiten der Steuerpflichtigen verfahren und denUeber
gang möglichst zu erleichtern suchen werden darf wohl
angenommen werden Selbstverständlich kaun die Besug
niß der Steuerpflichtige die von ihnen zu entrichtenden
Steuerbcträge auf längere als die einvieteljährliche Dauer
hinaus zu bezahlen nicht alterirt werden und es bleibt
ihnen vom zweiten Quartale ab auch unbenommen mit
der Zahlung der Klassen pp Steuer gleichzeitig diejenige
der städtischen Grund und Miethssteuer zu verbinden

Die Anmahnung wegen der rückständigen Steuer Be
träge resp zwangsweise Betreibung der letzteren wird na
türlich erst nach Ablauf des letzten Hebetermines des be
treffenden Steuerbezirkes unter Beachtung der dafür
gesetzlich vorgeschriebenen Fristen erfolgen können

Die Aufbewahrung und Reinlichhaltung des Steuer
Zettels der die Quittung über die geleisteten Zahlungen
enthält und als Ausweis darüber zu dienen hat gehört
einfach zur Ordnung

Die Bezahlung des Duplicates wird aber schon Des
wegen zu verlangen fein weil die Kosten der Steuerzettel
aus der Stadtkasse bezahlt werden und der Gesammtheit
füglich nicht zugemuthet werden kann auch zu solchen
Kosten beizutragen die nur im Interesse des Einzelnen
verursacht worden sind Daß die Entscheidung darüber
ob ein Zettel schmutzig genug ist zunächst dem verstau
digen Ermessen des expedirenden Beamten überlassen
werden muß ist durch die Natur der Sache begründet

t

Handel nnd Verkehr
Pommersche 4 pCt Rentenbriefe Die nächste Zie

hung dieser Rentenbriese findet Mitte Mai statt Gegen den
Coursverlust von circa 2V PCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neu bürg er Berlin Französische Str 13
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro 100 Mark

Die Allgemeine Versicherungs Gesellschast für See Fluß
und Landtransport in Dresden vertheilt pro 1884 eine
Dividende von 75 Proz Die Gesellschaft welche im laufenden
Jahre den Jahrestsg ihrer vor 25 Jahren erfolgten Grün
dung begeht hat von Anbeginn an durch die Stetigkeit ihrer
Fortschritte sich ausgezeichnet und gewinnt von Jahr zu Jahr
an Beliebtheit Sie bietet in der That die vorzüglichsten Ga
rantien insbesondere auch in den Reserven da der Kapital
Reserpesonds längst auf die statutengemäße Höhe gebracht isi
und die Rückstellung für laufende Verbindlichkeiten alljährlich
einen Ueberschuß läßt Der Beamtenpensionsfonds ist auf
100,000 M gebracht Daß die mit der Gesellschaft unter
gleicher Verwaltung stehende Sächsische Rückversicherungs Ge
fellschaft gleichfalls eine Dividende von 75 Prozent vertheilt
haben wir gestern ebenfalls schon gemeldet

New Bork 2tx April Der Werth der Waareneinfuhr
in der vergangenen Woche betrug 5,793,000 Doll davon
1,028000 Doll für Stoffe

Versammlung von Näherinnen in Berlin In Berlin
fand eine große Arbeiterinnen Versammlung statt bei welcher
Frau Guillaume Schack cine Resolution gegeu die kürzlich
votirte Nähfaden Zollerhöhung geschickt begründete An 600,000
Näherinnen würde durch diese Zollerhöhuug eine Jahressteuer
von 3 bis 6 Thalern auferlegt damit es einigen wenigen Fa
brikanten besser gehe Eine zweite Rednerin betonte daß die
Näherinnen hier kaum 90 Pfennige täglich verdienen Die
Versammlung in der die liberalen Abgeordneten Rickert und
Löwe einmüthig neben den Socialisten Singer und Görcke den
Nähgarnzoll bekämpften nahm eine Resolution gegen die Be
willigung dieses Zolles bei der dritten Lesung im Reichstage an

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S8 April 188

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 181 M mittl 153 166 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 kg 140 152 M
fremder über Notiz Gerste 1000 Kg Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 KZ 27,00 28,50 M Hafer 1000 kg 152 165 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 Kg bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen,weiße,100kg20 21 Linsen 100 Kg 18 24 Kümmel 100kg
ohne Notiz Kleesaaten ohne Geschäft 100 Kg Rothklee 60 90
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten Raps ohne Notiz Mohn ohne Notiz Stärke 100 kg
36, M fest Spiritus 10,000 Liter Procent loco matter
Kartoffel 42,30 M Rüben 41, M Rüböl 100 KZ 50, M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,50 10,75 M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9 9,50 M Oelkucheu 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Tat St
Baro
meter

Thermometer
nach

Feuch
tigkeit

der Wind Wetter
OIÄU8 Resiun Luft

o

27 4

28 /4

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

749,0

750,0

752,0

i 30,0
i 20,0

12 5

l 24,0

16 0

l 10 0

15

70

80

80
8V

wolkig

wolkig

heiter

Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erstreckt sich von

Schottland südostwärts nach dem Alpengebiete so daß im nörd
lichen Deutschland östliche im südlichen südwestliche Winde vor
herrschend sind welche allenthalben nur schwach auftreten
Ueber Centraleuropa ist das Wetter warm im Westen trübe
stellenweise regnerisch im Osten heiter uud trocken Chemnitz
meldet 20 Grad Helder hatte gestern Abend Gewitter

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg s 10 Hamburg 10 Memel
1 14 Karlsruhe 12 München j 15 Chemnitz 20 Berlin i 14
Paris 10

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 27 Apri
Abends 1,98 am 28 April Morgens 1,98
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Die Ausschachtung und Abführe von rot 450 ednr Erde soll vergeben werden
Bedingungen sind im Bureau der Unterzeichneten einzusehen woselbst auch die

Offerten bis zum 30 cr einzureichen find

k 15 v Architekten Steinthor S

Max Müller

kummsstempe
die saubersten Abdrücke liefernd in allen

Größen sehr billig bei

Otto
Kleinschmieden

Meinen werthen Kunden zur gefälligen
Nachricht daß ich eine Filiale im Einzel
verkauf von reinem Natur Eis im

W lM M W
Vertreter errichtet habe

H

2 Fuhren Dünger verk Bockshörner 3

Slilrkhat wieder täglich 3 Mal frisch abzulassen

l grüner Hofl z Hanf Schlauch
in allen Dimensionen empfiehlt

alter Markt S

Einige Ctr verschriebene Formulare Schreib
Papier verkauft billig Wettinerstr 21 I

liicktiKv
finden gute Arbeit bei

Leipzig
IS SV Malergehülfen finden Be

schäftigung bei WiNi Iiu
Aschersleben

Suche per 15 Mai einen unverheiratheten
kräft Hausknecht gr Ulrichstr 4

Ein kräftiger Laufbursche wird ge
sucht gr Märkerstr 8

Gewandte Personen finden lohnende
Beschäftigung für Lebensversicherung
Sterbekasse und Kinder Versicherung
Näheres im Generalagentur Bureau
Halle a S Tanbenstraße No 18

Ein Mädchen bei Kindern für den
ganzen Tag zum 1 Mai gesucht

Mittelstr IS
Ein sehr tüchtiges Mädchen für

Küche und Haus wird per 1 Juli oder
früher bei hohem Lohn gesucht Meldung
bei Frau l n Markt und Leipziger
strastenecke

Hausmädch ges Rathhausg tv,l
Eine Frau zur Aufwartung für den Vor

mittag wird gesucht au der Halle IS
Eine Aufwartung in häuslichen Arbeiten

geübt wird ges Wilhelmstr 37 I
Aufwartung gesucht Köuigstr t III l

Mädchen auf Knabengarderobe fucht
F W Altmann gr Ulrichstraße 37

Königsplatz 6
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche zc zum I Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Otto I t2 Wohnungen an ruhige Leute zu Vev
miethen Mühlgraben Sk

Ergebenste Mittheilung
Ich habe meine Wohnung nach Hainstraße 1 sS verlegt
Mein Comptoir gr Steinstr I Hi IIv behalte ich bei

Vertretung und Depot für Halle a/S und
Leipzig der Champagnerfabrik und

Weingrosthandlnng

lila Freybnrg a/UMtUIvr
Halle a/S Leipziggr Steinstr I Hainstr 1 S

Gleichzeitig erlaube ich mir zum Besuch meines Restanrants
Deutscher Sett Keller Leipzig Hainstr 10 5
in welchem ich von jetzt an stets anwesend bin ergebenst einzuladen

V

Der Bazar zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke

wird Freitag den 1 und Sonnabend den
2 Mai von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr stattfinden Frau Achtelstetter
hat die Güte gehabt uns den großen Saal
ihres Hotels zur Stadt Hamburg wie
derum für Ausstellung und Verkans zur
Verfügung zu stellen und bitten wir die
Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem
Bazar zu unterstützen

Lina Mühlmann Emmy Bethcke
Johanna von Kaltenborn

S5i llii UNK
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

sowie werthen Nachbarn und Freunden erlaube mir hiermit
anzuzeigen daß ich mit dem heutige Tage

Gr Ulrichstraße Nr 53
im Hanse des Restaurant Meißner ein

k M MMkI i M ZM eteröffne und bitte mich mit Ihrem Besuche beehren zu wollen
Hochachtungsvoll

Ht ZZil lQiS

Bandwurm
m Kopf Spul u Madenwürmer entfernt
gefahrlos ohne Vorkur in bis 2 Std
radikal brieflich Erfolg garantirt Tau
ende geheilt H Kurth Bahnstraße 53
Düsseldorf

Durch Hrn Kurth s probates Mittel
wurde ich vom Bandwurm vollständig be
reit während andere Kuren ohne Erfolg
ilieben H Zeise Leipzigerstr 26 Halle

zur

l kar MI VerwiiM
ler 8tMHIwriv UM s 8

auf Donnerstag den S April Abend 6 Uhr im Saale der Volksschule
Neue Promenade 13

1 Vortrag der Verbands Rechnnng pro 1884/85 event Beschlußfassung über Er
theilung der Decharge derselben

2 Feststellung des Etats Entwurfs pro 1885/86
3 Vorschläge betreffs Einziehung der Umlage und Einberufung der General

Versammlung
Halle den 15 April 1885

Der Ausschuß des Parochial Verbaudes

Halle sche Waisen Stiftung
Donnerstag den 3V April Abends 8 Uhr

im goldenen Ringe
Tagesordnung Jahresbericht Rechnungslegung Wahl der Revisoren

Vorstandswa hl

Um zahlreiche Betheiligung bittet der prov Vorstand

linntiniiniii tli i Vot in
Donnerstag Abends 8 Uhr im

Englischer Sprachunterricht
Ich beabsichtige in meinem Grund

stücke gr Ulrichstr SO per 1 Juli er
einen Laden zu bauen und bitte ich
daher etwaige Reflektanten mit mir
in Unterhandlung zu treten

A Lrmttmein
geräumige und freuudliche

Familien Wohnnngen
mit Gartentheil Badebenutzung

und üblichen Zubehör für ISO IKV Mk
jährlich werden bis 1 Juli er bezieh
bar iuIl t Merseburgerstratze

Wohnung für 60 Thlr an ruhige Leute
vermiethet gr Brauhausgasse v

Daselbst ein Papageibauer zu verkaufen

Eine herrschaftliche Etage zum 1 Ok
tober zum Preise von 1100 Mark Hein
richstraße Nr 1 zu vermiethen Näheres
beim Hausmann daselbst

Laden mit Wohnung für jedes Ge
schäft passend zum 1 Juli er zu verm

Näheres Wilhelmstr SS part

Königsplatz H
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche e zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

Eine reizend gelegene Villa dicht
am Bad Wittekind mit schön Garten
ist sofort sehr preiswerth zu verkaufen
Näheres Wittekindstraße IS part

Zn vermiethen per 1 Juli e die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

Wohnungen im Preise von 400 600
Mark sofort 1 Juli oder 1 Oktober zu
beziehen Dorotheeustr IS

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zu
behör Preis 80 Thlr zu vermiethen

Taubeustr S
Anst Schläfst m bes Eing Graseweg 2

Anst Schläfst f Mädchen Geiststr 51 1
Schläfst m K gr Ulrichstr 49 i H
Logis für anst HerrnZ Harz 48
Möblirte Stube mit K Parkstr 1 II

Fih u Strohhüte
werden gewaschen gefärbt und nach den
neuesten Fayons modernisirt auch neue Filz
hüte aller Arten werden billig verkauft in
der Hutfabrik von

14 Schmeerstraße 14
wird in und außer dem Hause

geplättet Zu erfr Gommergafse Nr 1
Damen U Kinderkleider w bill und

modern angefertigt Rathhausgasse 19 I

llMinMer IlMw vei M
Freitag den 1 Mai Abends 8 Uhr im

Kühlenbrunnen 1 Vortrag von Herrn
Professor Kirchhosf Kulturbilder aus
dem Leben der Eingeborenen in unsern Ko
lonien 2 Mittheilung eines von der Re
gierung eingegangenen Schreiben betreffend
as Kranken Versicherungs Gesetz 3 Be

chlußfasfung über Angelegenheiten des deut
schen Handwerkerbundes

Wir ersuchen die Mitglieder recht pünktlich

zu erscheinen Der Vorstand
Bier n Speisetunnel

gr Ulrichstraße 49
empf tägl Suppe Gemüse u Fleisch

inel 1 Glas Bier 40 Pf

Sammelstellen
für Eigarrenköpfche

vr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommisfar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Die Frau mit Kind auf dem Arme welche
gesehen hat wie am Dienstag den 21 April
1885 vom Gerüst des Hauses iltnA

Schmeerstraße ein Rüstbalken
einem kleinen Mädchen auf den Kopf gefallen
ist wird dringend ersucht sich gr Ritter
gasse 1v II Etage melden zu wollen

Familien Nachrichten
Verlobt Helene Bode u Max Pohl

manu Wnlmirsleben n Schönebeck Agnes
Niedermeyer u Carl Meyer Schönebeck
Ernestine Lorenz u Otto Kraaz Rittergut
Groß Kayna Elise Riedel u Emil Helaß
Chemnitz Minna Freieslebeu u Dr Mr
Clemens Rüger Dresden u Marienberg
Anna Hübner u Bruno Reiche Nordhau
sen u Sangerhausen

Vermählt Prem Lieut Wilh v Hen
ning u Clara Mittelhaus Berlin Fritz
von Schmiterlöw Draheim u Sidouie von
Waldow Mehrentin Diak Paul Mark
graf u Clara Hecker Schmarsow Diak
Bernhard Morgenbesser u Clara Schu
mann Blasewitz b D

Geboren Ein Sohn Hrn Otto Hof
rock Naumburg Hrn Reinhardt Baer
Freiberg Hrn Arthur Schieck Franken

berg i S Hrn E Brückner Forsthaus
Eythra Hrn C W Krieg Neustadt
Magdeburg Hrn E Voß Barby Eine
Tochter Hrn Johannes Lehnert Mag
deburg Hrn Alb Patze Neuhaldeusleben
Hrn R Hertel Wolmirstedt Hrn Herm
Uhlig Oberhermersdorf Hrn Schnorr v
Earolsfeld Chemnitz

Gestorben Kreisdirektor a D Karl
Werner Dessau Frau Wilhelmine Geßner
Zeitz Frau Amalie Zabel Wittenberg

Kreisgerichtsrath a D Julius Seeburg
Halle a S Frau Johanne Pennewitz
Sangerhausen Oekouom Karl Kleine 8so
Weißenfels HerrRich Fritzsche Meerane

Landwirth Karl August Menzel Grochlitz
Major Georg v Kleist Clarens
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MAlltol kabrik
empfehlen sämmtliche Neuheiten in

8 MM HiM iMllMmMN8,Vmt et
in größter Auswahl zu streng festen Mnzx

1 Mäiitvtin tausendfältiger Auswahl
von jedem Fa on alle Grösten vorräthig

V II i i i M
Freitag den 1 Mai e Nachmittag

s Uhr versteigere ich Steinweg Ä verfch
Möbel als Tische Kvmmoden Teppiche
1 Doppelstehpult Küchenschrank c 1 Zieh
rolle serner 1 Parthie Kisten Körbe Por
zellan und div Wirthschaftsgeräth e gegen
Baarzahlung

HV Anctions Kommissar

Donnerstag den 3V d M Nachm
1 Uhr kl Klansstr 14 I

Anct Kommisiar

l

Frische Morcheln
Neue Matjes Heriuge

Kiebitzeier
Mecklenburger Spickaal
Prima Astrach Caviar

Feinsten ger Rheinlachs
Aal in Gelve

Frische Maikräuter empfing

HcLsnkKLit G
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Weil
ist abzugeben

lö ilIUdm
im

k AilkM
zrüneu Hof

Fünf Lorbeerbäume verk Schützengasfe 11

Kleine Bettstelle verk Geiststr 33

U iDckik
Inilader ver Ilitzä iler pilwnlo M u eielznMLvn

1865 l MrsvwrZ
1867 I M8

kür orääentsellariä

1867 I tülMIl lt/
1870 I l üWel
1873 I M8 Mll

Ldrenäixloill

1876 I I l jlil,lolplliil
1878 I M8 IlM

1880
1880
1881
1881
1883

1883

I iMüxel
I I rvi8 kisiüno KMvf

I rei8 Nüxsl Aelkouriiv
I I l M Alvldourne
I rei8 iüAÄ M8ter jilii

Dtirencüpleiii

I I i W ni8terckm
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in a G z Tmi SS

erstes deutsches und anerkannt bestes Fabrikat
zn bedeutend ermäßigten Preisen

i iüi bei
an der Marttkirche

mit eins Luftdruck und Patent Normal Zapshänen neuestes bestes u billigstes
Zapf System laut Gutachten der Prüfungs Kommission des deutschen Gastwirth
Verbandes vom 8 März 1885 für kl Wirthschaften schon von SS Mk an
sowie auch sämmtliche einzelnen Theile empfiehlt unter Garantie

Halle a S Geiststraß, 58
Reparaturen zweckentsprechende Aenderungen fachgemäß prompt u billig

Von jetzt ab hat gute i abzugeben die Braunkohlengrube bei
Teeben

Ausverkauf von Schuhwaareu
Wegen Verlegung meines Geschäftes nach

verkaufe ich sämmtliche Waaren zu und unter dem Herstellungswerth aus da ich in
meinem neuen Lokale nur extra feine Waaren führen werde so bietet sich Gelegenheit
billig und vortheilhaft einzukaufen

Gr Steinstr HZ Gr Steinstrr II Schuhmachermeister Nr II
Kette Iwiwlie MUliiMIir k t I Mkt

Mit heutigem Tage tritt Nachtrag V zu unseren Verfrachtungsbedingungen
vom 15 Februar 1884 in Kraft welcher die Lade und Löfchufancen für Dresden und
andere sächsische Stationen enthält Exemplare dieses Nachtrages sind bei uns und
unseren sämmtlichen Vertretern zu haben

Dresden den 28 April 1884 5
E Belliugrath

Berein der Gastwirthe von Halle und
Umgegend

Freitag den l Mai Nachmittags 3 Uhr beimCollege Taverne erMittwoch den SS April

Us e 8wz kaävmtv
M i i 8 Tim Saale des Stabtschützenhauses

srakSvs v ll MuSvI
unter Mt vir unZ von Fräulein v i i I vrvr aus Äliliiedou l räuleill

aus UaAäedur ränleüi I tkittvr vi n lkvvlr aus
Frankfurt a Al uiul äen Herren unä Al x 5 ti i Av

aus Lerlin
Das stäätisolis Oredester ist iureli I eix iZer Xräkte verstärkt

Xuwmvrirte Lillets Z Nk 3,50
Urmiiinmerii to ä 2,00Mr Oeneralxrods 8 Nai kr 10 H ä 2,00

exts a 0,15Daselbst die Lillsts kür 2iuliörsll 1s Mitglieder

in Itülsttvr H Luob
uuä ÄusikslieobanäluvA

oststra88ö 9

Der nationalliberale Verein der Stadt
Halle nnd des Saalkreises

hält Donnerstag den 30 dss Mts Abends 8 Uhr im Rosenthal hier
felbst Weidenplan A seine

Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Professor Dr Friedberg über Die
Vorschläge der Börsensteuerkommission des Reichstags

2 Geschäftliches
Die Vereinsmitglieder und alle Freunde der nationalliberalen Partei

werden hierzu ergebenst eingeladen

Halle a S den 27 April 1885 Der Vorstand

Beamten Consmn Berein zu Halle a S
Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zur Beiwohnung einer am

8 Mai d I Abends 8 Uhr im Restaurant zum Bürgergarten abzu
haltenden außerordentlichen Generalversammlung ergebenst eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
Aenderung des Vereinsstatuts in den HZ 1 9 11 18 20 21 24 30
32 35 37 39 41 43 45 50 52 55 57 61

Der Zutritt zu der Generalversammlung ist gemäß Z 6a des Vereinsstatutes nur
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte gestattet

Halle a/S den 27 April 1885

des Beamten Consum Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

üv i i Ic Vorsitzender
Für der ridkltwuellen l d Juseratevchsll verauiworilich Julius Mnuckelt Halle Plötz Iche Buchdrucker M Nieischmam Hall,
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